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Vo Lriedeidh -
VIR aufius von RS tes @
den, Konig in YPoblen, Grof
Herpog i Litthaven . Senffen,
Dreufien, Masovien , Samogitienr, Kyovien,
Voithinien, Podolien , Podlachicn, Lieffland ,
Suolenseo , Sevevien und Sfchernicovien, %,
Heriog su Sadvpen, Jlich, Cleve , Bev, Ene
geen und Weftphalen, des Heil, om, Neid)s Crg-
Marichall imd Ehuv-Fivft, Landgrafy in Thivin:
aery Mavaaraf s Meiferr, audy Ober-1und Nie-
dev-Laufin, Duragrafy su Magdeburg, Cefiinfre-
ter Graff su Hennebergy Graf su dev Mavek, NRa-
vensbeed und Davby, Heve su Navenfiein, 26,

Frigen Unfeven Beambten suGrdfenhonni-
chyern, fo roobl deners unter fofchens Ambte befindli-
' a hen




-~ chen Gleits-und Sol-Cinehmeren , und fonit ie-
permanniglich suiviffen:  Nachdem Uns hinder-
Brachyt worden, wwie die alte Gleits- Tajel oder
Gleits-Jtolle in des Ambts Grafenhaynichen Erb-
DBudhe de Anno 1550. durd) die Lange dev it
aang unbetannt wordeny, daf die Bitgevithafit su
Grafenbaynichen und Ambts- Dorffichafiten dahe-
1o Gielegenfyeit genotiien, fich dev fhuldigen ©leits-
Ubgaben su Deviveigerns IS haben Wiv dev
Rothdurft befunden, fothane Gleits-Holle reno-
vitert, und gegen vovige, denen Wovten undimb-
feanden nach, etwas deutficher faffen , auch dicjeni-
gen Dinge, foinder vorigen nicht enthalten, gleich:
wohl aber i Gleithen bifhero durchgefibhret, wnd
Damit Handlung getricben, anch vevsollet wordet,
fiach Dev geitherigen Bergollumg nnd fonft befimbe:
fen Billigteit felber inferiven , und ju mannigli-
dyes Nachricht und Wiffenfehafit, wie es it Ab-
fordevimg und Cntridtung des Solfes i denen
Hanpt - wid Bey- Gleithen gehalten wedent foll,
publiciver ju [afienr, 1ind foll Diefermmach dag
Gsleithe folgendergeftalt abgeaeben und eingebracht
werden,  Nebhmlich ¢




L

7 cht Diennige von icdem Perde oder Anfpann, giedt
ieder Jubrmann, er fep toer ex wolle, fie audy dieje:
nigen, tweldhe Pfeede. und Jug - Vieh balten, folche
petlebnen und umbs Lobu fabren laffen,  fie mogen
®ither , Perfonen oder fonfien filbren, was fie wols
Ten, wenn fie durdydie Stadt oder voviiber fahren,

oder Die Bey - Gleithe bevihrens : :

2,

& Biee Plennige oder das Halbe Gleith entrichtet von ie:
dem Anfoann, toer der Stadt Grafenhaynichen etivasd
sufibret,  Dergleichen gefchichet audy, - wennaus
folcdyer Stabdt, ¢s fep an Holse, Hopffen, Getvende,
Bier, Setvance, Tveber, und fonft etivas abgebobhlet
fird, icdodhy find bdie Brivger ju Grafenbannichen,
AmbtsAinterthancn und andere, fo an der Strafen:
Reparatur helffen, Davon exemt, e bepm 20. 5, fu
evfeben.

3. _

2 bt Piennige volies Gleitheson iedetnGefpann, besale
Tet ein ieder, fo Gsetvende, Viualien, und andeve Sae
hen, worinnen fie beftehen, in dic Stadt bringet und
allda, oder in denen benachbarten Iablen und fonfk
efwas guriict nimme, edoch ift8 mit denen Biivgern
A Gsedfenhapnichen , denern AmbesAinterthanen, und
etlichen anbdern auff getiffe Mape, wady dem 20, g,
anders su haltene -

, 4. :

» At Pfennige von idem Anfoann, geben die Anbalti

fdben, fie mogen dex Stade etwas gufiihren , und ledig 51&
a2 T




vicP gehen, obee ledig gur Stadt Fommen, und alidar
¢etvas abbolens :

5.
¢ cht Pennige von icdem Perde gicbt der, fovor dem
Stuben:Ehove ettoas auffladet,

,6.

+ Bier Penniae abee dicjenigen, fo vor dem Stein-Thove
ctiwas auffladen.

.
+ cht Pfenniae von icdem Dferde enteichtet der Sramer,
fo feil gehyabt, unb durchfahrets

8.
¢ BierPfenniae aber, twenn ex twieder guriick fabret.

9.
+ Swet) Plennige von cinen Stein Wolle, und iberdieh

10,

- Ycht Pfennige vom Perde, tenn fie im Stadelein Ceds
fenbayiidyen ober  Ambts: Dorfffchafiten geladen unb
durdygefiihyet wicd.

IL

¢ Bier Pfentige von einem Rinbde.

» Bier Plenniae von cinem ledigen Pheede,

= ey PiENNiae von cinem Schtocine

» SwenPiennige von einem Kalbe.

« Stwey Plenniae von einem Schophes

» SBier big Sehs Plennige von cinem Schub: Karn,

ober Trag:Paqvet, nady Gelegenbeit der Waaren, au
nady Gelegenbeit ein mebrers, b
At



2.

+ Ukt Plennige Dferde-leithe von iedem Anfpann mif
fen alle Frembde , o in denen Gsrafenhannifthen 2Ambts:
Hepden einiges Sdyoct-Slaffter-Stabaund Malter-Hole
annebmenund verfauffen, und foldyes entroeder ourcyibhr eis
gen Gefechive, oder umbs Lobn abfiibren laffen , entrich-
ten.

13

¢ Sech Plenniae von icdem Kaften und Paqoet miffen
bey SabrAMarcke:3eiten die Eramer von Deffau, Bitters
el Ragun, Séfnis und andern Ovten entricyten, fiemos
gen folche eintseln oder auff Wagen nach Srdfenhanniz
chen bringen und fwieder abitbhren.

s Bier Plennigevon icdem Pferde, de Subrmant, fo be-
vibrte Kafen und Paqoete geladen,

13
» Rwey Grofdyen cin Jude u Sup.
- Bier Gyrofchen cin Jude su Plerde-

. .

$Haben gwar die von Adel, und andere, fo Ritter-Gu-
thet befigen, nady Dilpoficion dev neuen Erledigung, Titvon
Gammer und Rent:Sachen, §.9. bon Getrepde, Victualien,
Holes, Bieh und anderen Waaren und Eftecten, fo fie su ih-
ver Stothduefft und Hauhaltung , oder Beftellung derer
Ritter/Guither bringen, oder audy von ibrem Juwachs und
Sriichten um dffentlichen Marckee fhaffenlaffen, gegen plidye-
mdfigaussuftelende Pafie, die Gleitss Jrenbheit su genieffens
oRenn fic aber mit dewm sugebrachten wieder Handlung trei-.
ben, muf das Gleithe, vermoge Unferer vom 1o, Decembris,
1715, extheilten allergnddigften General-Berordnung , gleidh
anderen , abgegeben focedent , und svar von iedem Pferde

Ncht Plennige. o




16,

S Fal abee auff denen Adelichen Crithern felbft dev
Berfauff mit Convenirung auff cinen gewiffen Preif gefchlofz
fen itd, trdgt fodann Kauffer die fehuldige Sleits-2Abgabe,
und besablet cbener magen von iedem Pherde Acht Pfennic
8¢,  FWenn auch fchon die Abfiihrung durch des von Adel
oder feiner Unterthanen Plevde gefchichet , Inbalts angesos
gener SBevordnung,

17.

$Haben/ befageUnfever allergnadigiien Refolution pomi4.
Septembr. 1714. Di¢ von der Ritterfhaffe/ Geiftliche und ande-
ve/ o mit der Soll-Frevheit privilegivet / fiber dasjenige/ fo fie
gum Bebuff-ibeee Hanfhaltung ab:- und sufiibren / iecdesmaby
tidytige Scheine und Pdfe ausgufielen/und in denen Gleithen
produciren gt laffen/ oder iedrigenfalldgetdrtig su fepn/daf
dasienige/ fo obne deraleichen Befdyeinigung von denen olf-
FRereuthern angetroffen wird/ alfofort ohne Attendirung ¢inis
gen Bebelffs als contraband declarivet foerden oll.

18,

B8enn aber frembde Hervichafitliche Paffe/ o Bie Hivee
Tbafiten cigenbandig vollogen / und cimer aus der Firflichen
Gammer unterfdyrichen/ bery ber Gleits: Einnabme einlauffeny
und dever Borgeigung origialiter gefchichet/foll Das batinne an:
gegebene Fuirften - Suth/ infonderbeit die ourchfiibrenden Victua-
Tien/ fo g0 Heveibafitlichen Tafeln/ Kiicheund Kellern geliefere
toerben/ fogleich obne Auffenehalt und vorberige Anfrage und
Einfendung derer Pdfe als Frirften: Guth von allen Abgaben
fren paffiret toecden/ nach mebrern Jnbalt Unfever diefertoegen
pom18, Junizog.eetheilfen Refolution,

10.S0l




19.

Sollen alle Fubrleute/ Reifende undanbere/foGleithe su ents
vidyten / Die ibnen orbentlicy angetviefenen Strafjenund Wege
Palten /und diean foldyen befindlidyen Sollund Gleits Stavte
durd) Sudyung vecbothener Sehleiff-IBege nicht vorben geben/
légo Cb.%traffe Pferd und Wagens/ oder s mit ficy fubrenden

uths, : Yo ;

20.

Sindmar die Brirger ju Geafenbapmidyen/toicaud die Eins
oobtier indafigen 9(mbrs-DorfifdhaftendMefcheide / ®robern/
de)ornemi(s/Sfxbcnbetg/Sfd)iefemie/@eltemifs/ und Srenni-
en/ingleichen diebenachbarte Dorfifchafften Sdhlecefen/Radif/
Uthaufen / Rotte/ Genieftund Gholp / weil fie ie Wege imAme
te repariren belfienmuifen/ von demjenigen Holse/ Geteende/
Hopfen/Vich und andern Waaren pder Vidualien/ o ficaufils
ren cigenen Giithernexbauen/ b wicder perfanfen/odervas
fic audy gu ihrer Nothourfftund Haughaltunggebrauchen/ oder
anberiverts abbolen/ anif genngfame und vidytige Befebeiniz
qung /o fie von ihren Geridhts - Obrigheiten angufthafien vnd
in denen ®leithen icoesmabl gn produciren / mit baabe des
Gleithes u verfchonen/von demjenigen aber /fofic inn - oder auf
ferhalb Ranbes einfauffen /und toieder/fonbderlich auffer Landed
fiilyren /und alfo von allen / womit Handlung getricben / odex
umbg Lobn perfiibret toird/ vas Gleithe gleich anbderen/ nady
Unferer pom 31 Ju1.1617.ertbeiltcn"Berotbnung/unmeigctlid) U
entrichten fchuldig.  Wann it denn ob foldyer Unferer Bers
pronung mit Eenft halfen 3u lffen gemeinet s 2018 befeblen
Wir darauff Unferen Beamben 5 Grdfenhapnichen und Ein:
nebmern des Gleiths in denen Hauptamddarzuachdrigen Bey:
Gleithen /fic twollen on denen Handels-und Fubr-Leuten / aud
andeeen / fo dic Strafien und Mavckee banen/ bas geordnete
Gleithe/nady Jnbalt und befage pbertochnter Rolle/ unnady:
laflich forbern/ unbd einbringen/ audh Diejenigen /o fich deffen
Mungebﬁbwezmigem/buub gebiibrliche©trafe uanm%t)rtqi?:




“ SRitteldarsu anbalten,  Wiiebe aber fich igmand unferivinden/
oen ol gu verbeimlichen / su verfehleiffen und Ung suentsiehen/
der- oder dicfelben follen verfolget / angebalten/ und nady Hes
fdyaffenbeit ibrev vorfelichenBerbredyung/entrvedee umb Pferd
und Wagen / oder diejenigen GBuither/ o fienicht verrechtet / une
nachlaglidy gefivaffet toerden/ und deven verluftig fepn.  2An
dem gefchichet Unifere Mieinung. Des gu Ubrkundhaben
Bir Unfer Cammer: Secret hierunter drucken laffens o ge:
{heben suDrefden/ amis, Nov. Anno 1718,

- Lowendal,

i

Il

George Shriftopl Kleinbempel,
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R/ Sriedeid -
guftus von SRSt e @na-
derr, Konig i Poblen, Grof:
Hepog i Litthauen , enffen,
asovicr , Samogitien, Kyovien,
Podolien , Podlachictr, Lieffland
Severien md Sfbernicovien, 26,
Sacben; Slich, Cleve , Bevg, Ene
eftphalest, es Seil. Tom. eihs vl
1D ShurFivft, Landgeafi in Thivin:
vaff su Meifien, ancy Ober-und Nie-
Burggrafi s Magdeburs, Gefiivie-
Hennebergy Graff s dev Mavek ) Nas
) Barbyy Herr s Raveniein 26,

nieven Beambten suGrafehanni:
b Denen untey foldyem Ambte befindli-
a hen

Farbkarte #13




	Wir/ Friedrich Augustus/ von GOttes Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen ... Fügen Unseren Beambten zu Gräfenhaynichen ... und sonst iedermännglich zu wissen: Nachdem Uns hinterbracht worden, wie die alte Gleits-Tafel oder Gleits-Rolle in des Ambts Gräfenhaynichen Erb-Buche de Anno 1550. durch die Länge der Zeit gantz unbekannt worden ... Als haben Wir der Nothdurfft befunden, sothane Gleits-Rolle renoviren ...
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